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Wir danken für die gute Zusammenarbeit

Musikhaus Andresen GmbH
Mühlenbrücke 1 · 23552 Lübeck

Telefon 0451/ 290 - 410 · Fax: 0451 / 290 - 4150
www.musikhaus-andresen.de · info@musikhaus-andresen.de

LUST AUF NEUES?
Herzlich Willkommen bei Ihrem Musikhaus Team

...und eine wundervolle Neuigkeit für alle 
die nicht so gerne nach Lübeck reinfahren 
möchten :)

Das Musikhaus Andresen hat jetzt eine 
Filiale im LUV Shopping Center in Dänisch-
burg eröffnet.

Reichlich Parkplätze und ein wirklich schö-
nes Einkaufszentrum freuen sich auf Ihren 
Besuch.

Ihr Musikhaus Andresen Team im LUV Shopping Center Dänischburg - direkt an der A 1 -
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Liebe LSVer,

eine angenehme Segelsaison liegt hinter uns. Der 
Sommer war nicht so heiß wie im Jahr davor, das 
Wetter war trotzdem gut und der Wind spielte den 
Seglern in die Karten. So ging es mit der Opti Re-
gatta am ersten Mai-Wochenende in die Saison 
2019. Nach zuletzt im Jahr 2011 nahmen dieses 
Jahr auch wieder die Teenys teil. Die Meldezah-
len waren mit 89 Optis und 11 Teenys sehr gut. 
Der Samstag verlief stürmisch und kalt. Der ein 
oder andere Segler nahm ein unfreiwilliges Bad. 
Für manchen Optimisten / Teeny war das zu viel 
und vor allem zu kalt. So mussten unsere Begleit-
boote einzelne Teilnehmer in den Hafen bringen, 
wo sie von der Landmannschaft in Empfang ge-
nommen wurden. Am Sonntag dann Kaiserwetter. 
Strahlender Sonnenschein und mäßiger Wind, 
ideale Bedingungen. Es wurde intensiv gefightet 
und die Veranstaltung endete mit einer gut be-
suchten Preisverteilung und vielen glücklichen 
Preisträgern. 
 
Im Laufe des Jahres haben unsere Mitglieder den 
Verein auf zahlreichen Revieren vertreten und 
zum Teil sehr gute Erfolge erzielt. Unser Bun-
desliga-Team hat mit dem Eintritt von Sönke Boy 
eine qualifizierte Verstärkung erhalten und dieses 
Jahr ohne Umwege den Klassenerhalt in der 2. 
BL geschafft. Nach den Zitterpartien der letzten 
Jahre eine sehr gute Weiterentwicklung. Die Be-
richterstattung über die Aktivitäten des BL-Teams 
hat sich sehr verbessert und muss weiter inten-
siviert werden, damit dieses Aushängeschild des 
Vereins wieder mehr in die Mitte des LSV rückt. 
Nicht unerwähnt bleiben darf die besondere Leis-
tung von unserem Mitglied Jesper Bahr, der als 
internationaler deutscher Jugendmeister im Laser 
4.7 die Sportplakette in Bronze der Hansestadt 
Lübeck von Bürgermeister Jan Lindenau erhielt. 
Ich möchte allen Seglern zu ihren Erfolgen gra-
tulieren, auch wenn ich sie hier nicht namentlich 
erwähnt habe.

Unser Verein besteht aber nicht nur aus Leis-
tungsseglern. Bei den SeeEntdeckern wächst die 
Gruppe beständig und hat erste Früchte getragen. 
Henriette Bühner und Roosa Marquardt aus der 
SeeEntdeckergruppe haben intensiv trainiert und 
an Ranglistenregatten teilgenommen, um sich für 
die IDJüM der Teenys in Travemünde zu quali-
fizieren. Hier segelte Henriette mit Lasse Maack 
(SCH) das erste Mal mit dem Teeny auf der Ost-
see, große Anerkennung für diese Leistung. Hier 

Bericht 2. Vorsitzender

ist Potenzial, das jetzt durch unsere Jugendwarte 
weiter gefördert werden muss. Vielleicht führt der 
Weg direkt in die BL.

Ole Assmann 
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Nachruf

Am 25.07.2019, nach einem langen und schönen Leben, hat unser Mitglied 

Gerd-H. Ipsen

seine letzte große Reise im 83. Lebensjahr angetreten. 1936 in Kiel geboren, zog die Familie 
alsbald nach Malente. Hier kam Gerd schon früh mit dem Wasser in Berührung, zunächst mit 
einer alten Fliegerbombe, später mit einer Ausgleichsjolle. In frühen Jahren wurde er Mitglied im 
Seglerverein Malente-Gremsmühlen. Hier war er über 50 Jahre Mitglied und von 1988 bis 1994 
als 1. Vorsitzender und seit 1994 bis zu seinem Ableben im Ältestenrat tätig. Gerd hatte einen tief-
gründigen Humor (siehe Bericht in der Jubiläumszeitschrift zum 125jährigen Jubiläum des LSV 
und seiner im Jahre 2016 selbst verfassten Traueranzeige). 

Sein Geld hat er als Kapitän in Asien verdient, deshalb der Name seines neu angeschafften gel-
ben Piraten mit der Nummer 3759 „Hongkong Max“. Diesen Pirat hat er Uwe Burkhardt während 
seiner Abwesenheit zum Segeln, auch Regattasegeln zur Verfügung gestellt. Gerd hat seinen 
Pirat bis 2015 freizeitmäßig noch selbst gesegelt und ihn dann aus Altersgründen verkauft. Die 
hochwertige Literatur über den Admirals Cup hat er dem Lübecker Segler Verein nach seinem Ab-
leben zukommen lassen. Neben dem Interesse am Wassersport hat er sich viel mit der Historie 
der Hansestadt Lübeck beschäftigt und bis zuletzt zahlreiche Vorträge besucht. In der Montags-
runde (z.Zt. Mittwochs-Stammtisch) des LSV werden wir seine informativen Beiträge vermissen.
Wir werden Gerd in guter Erinnerung behalten.

Vorstand und Mitglieder des Lübecker Segler-Verein von 1885 e.V.

 

Am 11.04.2019 verstarb 

Heinz Milnickel

im Alter von 69 Jahren. Mit Heinz Milnickel verlieren wir ein Mitglied, das dem LSV immer sehr 
positiv gegenüberstand. Seine hervorragenden handwerklichen Tätigkeiten haben viele Mitglieder 
bei der Anfertigung von Beschlägen sehr geschätzt und sich so manchen schönen Bootsbeschlag 
anfertigen lassen.

Zu unserem 125jährigen Jubiläum spendete Heinz uns mehrere Flaggenmasten. Die Flaggen-
masten werden heute noch genutzt.
Heinz hat seine alte 20er Rennjolle, Z11, vom Chiemsee geholt und in vielen Stunden aufgearbei-
tet. Weiterhin hat er die am See ansässigen 20er Rennjollen immer sehr  unterstützt. 
Wir werden Heinz in guter Erinnerung behalten.

Vorstand und Mitglieder des Lübecker Segler-Verein von 1885 e.V.

 



 
Jahresrück- und Ausblick des Segelwartes auf 
die Saison 2019/20

Wenn ich diesen Bericht schreibe, ist die Segelsai-
son vorbei und wir fiebern der neuen Saison ent-
gegen. Aber rückblickend kann man doch sagen, 
dass wir einen schönen Segelsommer hatten. Für 
diejenigen, die sich so gar nicht mehr daran er-
innern können, hier noch einmal ein Jahresrück-
blick (und teilweise auch schon ein Ausblick auf 
das Jahr 2020.

Zum obligatorischen Auftakt der Saison 2019 fan-
den sich am 04. und 05. Mai unsere Jüngsten zur 
„29. Schanzenberger Optiregatta“ am Schanzen-
berg ein. Diese Wettfahrtserie fand in diesem Jahr 
viel Zuspruch. Es waren 25 Meldungen in Opti 
A und 42 Meldungen in Opti B zu verzeichnen. 
Außerdem waren auch noch die Teenies mit 11 
Mannschaften am Start. Vom LSV landeten Linus 
Wegner im Opti A auf dem 12. Platz und bei den 
Teenies Henriette Bühner mit Roosa Marquardt 
auf dem 8. Platz. Für die „30. Schanzenberger 
Optiregatta“ in 2020 haben wir uns um die Aus-
richtung der Kreismeisterschaften des Kreises 
Herzogtum Lauenburg beworben, als auch um die 
Ausrichtung einer Ranglistenregatta über 3 Tage 
(vom 01.05. bis 03.05.). Vielleicht werden die Mel-
dezahlen dann noch einmal steigen.

Auf Anfrage von Michi Schröter, haben wir unser 
Gelände und unser Motorboot für das Trainingsla-
ger der Piraten-Jugend am 30.05. und 31.05. zur 
Verfügung gestellt. Da ich das Training mit dem 
Motorboot begleiten durfte, habe ich auch gleich 
Anregungen für die Trainingseinheiten unserer 
LSV-SeeEntdecker erhalten. Dieses Trainings-
lager kann aus meiner Sicht gerne wiederholt 
werden, weil sich die Teilnehmer über alle Maßen 

korrekt und freundlich verhalten haben und unser 
Gelände so sauber, wie sie es vorgefunden ha-
ben, auch wieder verlassen haben. 

Die gemeinsamen Offenen Vereinswettfahrten 
des SCH und LSV fanden am 13.07. und 14.07. 
statt. Für eine gute Beteiligung sorgten 17 Kiel-
boote, 17 Jollen und erfreulicherweise auch wie-
der 6 Jugendboote. Vereinsmeister 2019 bei den 
Kielbooten wurde das Team Gisbert Behrend / Ole 
Assmann, bei den Jollen Maik Westfehling und bei 
den Jugendbooten Leon Westfehling. Die Preis-
verleihung erfolgte im Rahmen unseres gemein-
samen Stiftungsfestes am 09.11.2019 in unserer 
Vereinsmesse. Gerade einmal 40 Personen (16 
vom LSV und 24 vom SCH) haben dieser Veran-
staltung beigewohnt. Das ist angesichts des sehr 
guten Preis- / Leistungsverhältnisses eine wirklich 
spärliche „Teilnahme“ gewesen. Somit wurde na-
türlich auch der Großteil der Preise (jedes Boot 
erhält einen Preis) nicht an den Mann / die Frau 
gebracht. Da ich aber nur sehr ungerne wieder die 
ganze nächste Segelsaison den Preisträgern hin-
terherlaufen möchte, stehen diese im Geschäfts-
zimmer zur Abholung während der Geschäftszei-
ten (jeder 1. und 3. Mittwoch des Monats) bereit 
oder können auch in der Pause oder nach der 
Jahreshauptversammlung dort abgeholt werden. 

Ich hatte im letzten Jahr Besserung gelobt und 
versprochen, dass die Ohymelei in 2019 stattfin-
det. Das war dann am Samstag, den 03.08. Gott 
sei Dank der Fall. In einem etwas neuen Gewand 
(Stichwort Känguruh-Start) und mit ein wenig 
Glück (Stichwort Wind). Am Freitag war aufgrund 
von akuter Flaute bereits die SBO abgesagt wor-
den und für diesen Samstag war laut Windfinder 
leider auch keine Besserung angesagt. Nichts-
destrotrotz wurde um Punkt 14:00 Uhr bei wenig 
Wind gestartet. Mit einem Piraten, einer J22, zwei 
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Jahresbericht des Segelwartes 2019



 
Jahresbericht des Segelwartes 2019

Dyas und drei Variantas gingen immerhin sieben 
„Doppel-Mannschaften“ auf ihre Runden. Nach 
einer Stunde und nur einer Wettfahrt standen 
dann auch mit einsetzender absoluten Flaute die 
Sieger fest: Elin Assmann-Schmüser mit Ruben 
Prüße und Ole Assmann mit Finn Gräper. Leider 
warten sie bis dato auf ihren Wanderpreis. Aus 
den uns vorliegenden Unterlagen ist für uns lei-
der nicht ersichtlich geworden, wer diesen Preis 
bei der letzten Ohymelei mitnehmen durfte. Somit 
erfolgt jetzt ein kleiner Hilferuf an die Mitglieder: 
wer weiß, wer diesen Preis momentan sein Eigen 
nennt? Ich würde diesen Preis gerne wieder an 
die „rechtmäßigen Gewinner 2019“ weiterreichen.

Was bei der Ohymelei geklappt hat, ist bei der El-
ternregatta nicht gelungen. Sie fand leider wieder 
nicht statt. Somit ist die Aufgabenstellung für 2020 
klar...

Auch in diesem Jahr sind die drei Buchstaben 
wieder Programm gewesen: SBO, Schanzenberg 
Open. 8x am Freitag, 2x am Samstag. Wir haben 
die SBO am 24.05., 05.07. und 02.08. in 2019 
ausgerichtet. In die Auswertung kamen in diesem 
Jahr 18 Jollen und 33 Kielboote. In beiden Kate-
gorien sind aus unserem Verein Gewinner hervor-
gangen. Ingo und Jessica Hüter belegten bei den 
Kielbooten unangefochten den 1. Platz. Bei den 
Jollen teilt sich Nils Hartog den 1. Platz mit den 
punktgleichen Schwertzugvogel-Seglern Michael 
Goldbach / Andrea Polter vom SCH.

Viel Glück hatten wir bei der diesjährigen Suppen-
regatta. Zum einen, weil die Suppe wirklich super 
geschmeckt hat (Dank an Jan Burt und Jörn John-
sen, die für die Zutaten und das Kochen verant-
wortlich waren) und zum anderen, weil wir dem 
Wettergott danken können, dass wir nur mit ein 
wenig „Mücken-Piesch“ davongekommen sind. 
Aber der Reihe nach. Bei Meldeschluss lagen 20 
Meldungen vor. Möglicherweise war die schlech-
te Wettervorhersage schuld daran, dass am Start 

nur 17 Boote waren. Punkt 12:00 Uhr ging es los. 
Das Pulk setzte sich bei bestem Segelwetter in 
Richtung Pogeez, mit Umwegen über Groß Sarau 
und Campow in Bewegung. Als die ersten Segler 
durchs Ziel gegangen waren und den Anker ge-
worfen hatten, wurde auch schon die Suppe ge-
reicht. Nachdem alle versorgt waren und in Ruhe 
die Suppe gegessen hatten, ging es dann aber 
zügig auf den Heimweg. Und das war auch gut so. 
Wir hatten gerade Platz genommen, um den Ziel-
durchgang festzuhalten, als sich eine Regenfront 
von Pogeez aus kommend über den See in Rich-
tung Utecht bewegte. Buchholz, Ratzeburg und 
Campow waren in dieser Regenfront nicht mehr 
zu sehen. Wir hatten Glück, denn der Großteil 
der Teilnehmer ist sogar trocken ins Ziel gekom-
men. Und nach ca. einer Stunde standen auch 
die Gewinner fest. Alle waren Gewinner, da jede 
Mannschaft den obligatorischen LSV-Kalender er-
hält. Mit 11 Sekunden Zeitdifferenz zwischen den 
Wettfahrten hat die Familie Marin den 3. Platz 
belegt. Mit 10 Sekunden Differenz standen Steffi 
und Hans als 2. Sieger fest. Und mit 7 Sekunden 
Differenz hatten Ingo und Jessica Hüter die Nase 
vorn. Übrigens: Es gibt noch Kalender. Diese sind 
im Geschäftszimmer zum Selbstkostenpreis von 
5,00 € käuflich zu erwerben. 

Unseren Bundesliga-Seglern hat das Daumendrü-
cken geholfen, denn sie haben es in diesem Jahr 
geschafft, die Relegation zu umschiffen. Nach 
den ersten drei Wettfahrtserien standen die Plätze 
15, 18 und 11 zu Buche und die Sorgenfalten auf 
der Stirn. Aber dann kam doch noch der erhoffte 
fulminante Endspurt mit den Plätzen 3 und 5. Da-
mit wurde dann in der Endwertung sogar der 9. 
Platz erreicht. Ganz tolle Leistung. Zu erwähnen 
ist bei dieser Gelegenheit noch, dass die Bundes-
liga-Segler vom LYC es am Ende der Saison auf 
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den 2. Platz in Liga 2 gebracht und somit den Auf-
stieg in die 1. Liga geschafft haben.

Auf Anfrage der Klassenvereinigung der Schwert-
zugvögel hatten wir uns bereiterklärt eine Rang-
listenregatta am 21.09. und 22.09. auszurichten. 
Aber beim Meldeschluss lagen nur fünf Meldun-
gen vor, und somit sahen wir uns gezwungen die 
Wettfahrtserie abzusagen.

Zum Ende des Segelsommers 2019 trat dann die 
Klassenvereinigung der Piraten über Michi Schrö-
ter mit der Anfrage an uns heran, ob wir nicht 
„Lust“ hätten, die Junioren-Europameisterschaft 
der Piraten in 2020 auszurichten. Grund für die 
Anfrage war die Absage des eigentlich geplan-
ten Ausrichters. Der Vorstand hat sich mit großer 
Mehrheit dafür entschieden, sich bei den Piraten 
zu bewerben. Mittlerweile haben wir den Zuschlag 
erhalten und stecken mitten in den Vorbereitun-
gen. Ich werde zu gegebener Zeit weitere Infor-
mationen über den Newsletter oder auf der Jah-
reshauptversammlung weitergeben.

Im letzen Sommer trafen sich die LSV-SeeEntde-
cker zwischen Mai und September 9x am Schan-
zenberg. Insgesamt waren 18 SeeEntdecker an-

Jahresbericht des Segelwartes 2019
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wesend (davon 13 Jungen und fünf Mädchen). 
Einen wahren Massenansturm erlebten wir am 
08.06.2019 mit 12 SeeEntdeckern, und regel-
rechte Flaute mit 4 SeeEntdeckern hatten wir am 
06.07.2019. Na gut, vier und einen halben . Die 
vier wurden durch Caspar Marquardt verstärkt. Ei-
gentlich jedes Mal waren der bzw. die Teenys und 
ein oder zwei Optis im Einsatz. Unsere Jüngsten 
fühlen sich auf der Conger-Jolle pudelwohl (O-Ton: 
da fühle ich mich sicher). Aber auch der 420er und 
der Laser hatten Einsatzzeiten. Und immer dabei 
ist unser Ponton. Danken möchten Elin, Olli und 
ich gerne unseren Helfern Steffi und Jörn, die uns 
wann immer es geht zur Seite stehen.

Zum Schluss möchte ich natürlich auch in diesem 
Jahr allen Helfern danken, die mich bei meiner 
Arbeit unterstützt haben. Hervorheben möchte ich 
da einmal mehr Jan Burt und Philipp Dörges. Vie-
len Dank für euren Einsatz.

Für 2020 gilt es, an das Vergangene, das gut ge-
laufen ist, anzuknüpfen und mit der Ausrichtung 
der Junioren-Europameisterschaft haben wir eine 
große Aufgabe vor der Brust. Möge auch noch 
ausreichend Platz für eigene Segelaktivitäten 
bleiben und der Sommer seinem Namen alle Ehre 
machen. In diesem Sinne: 

Gode Wind ahoi!

Holger Prüße (Segelwart)



 
Jahresbericht Vergnügen 2019

Das Jahr startete für uns gleich im Januar mit dem 
traditionellen und gut besuchten Kulborsabend. Es 
war ein sehr schöner und unterhaltsamer Abend, 
der vor allem durch das Engagement und durch 
den Einsatz des Teams um den Kulbors und vieler 
anderer Mitglieder jedes Jahr wieder etwas wirk-
lich Besonderes für uns und unsere Gäste ist. Vie-
len Dank für die zahlreiche Teilnahme jedes Jahr 
und somit auch die tolle finanzielle Unterstützung 
der Jugend.

Ferner fanden wieder die Bootshaus Open in den 
Bootshäusern des LSV und SCH (die Messe des 
SVW hatte in 2019 eine längere Pause) statt. Alle 
Abende wurden gut besucht und so verbrachten 
wir auch diesen Winter gemütliche gemeinsame 
Stunden.
Anfang Mai startete dann die Segelsaison wie-
der bei uns am See mit der Optiregatta, nun auch 
wieder mit Teenys, organisiert durch Holger, Julia, 
Philipp und Michi als Wettfahrtleiter sowie ihr tol-
les Team auf dem Wasser und an Land. Wie in 
den Vorjahren wieder ein erfolgreiches Event für 

den Verein und alle Segler. Vielen Dank auch hier 
allen Gästen und Helfern!

Mitte Juni fand das gemeinsame Kinder- und Som-
merfest unter dem Motto „Piraten Ahoi“ statt. Viele 
kleine und große Piraten trotzten den Regenfällen 
am Morgen und zum Glück war der Nachmittag 
und Abend dann auch trocken, so dass das Som-
merfest nahezu wie geplant stattfinden konnte. 
Nahezu, denn so zog die Kaffeetafel und Spiele in 
diesem Jahr zum LSV um, da die Regenfälle eine 
Seeschlacht direkt auf dem Platz und im Festzelt 
des SCH möglich gemacht hätten. Es war wieder 
ein sehr schönes Fest für Jung und Alt: mit Spiel, 
Spaß, leckeren Torten, gutem Essen, Tanz und 
Musik.

Im August fand dieses Jahr auch nach einigen 
Jahren Pause wieder eine Ohymelei statt, mit neu-
em Format auf dem Wasser und auch an Land. 
Trotz sehr leichtem und später fehlendem Wind, 
sowie Regen, wurde es ein sehr netter Segeltag 
und auch unterhaltsamer Abend.

Jahresbericht des Vergnügungswart 2019
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Mit dem wie immer gut besuchten Laternen- und 
Oktoberfest nahte schließlich schon wieder das 
Ende der Segelsaison und eines schönen Som-
mers. Viele Kinder freuten sich mit ihren Laternen 
an dem Umzug, Lagerfeuer, Feuerwerk und na-
türlich der Schatzjagd im Dunkeln teilzunehmen. 
Danke an Dörte, Barbara und ihr Team für das La-
ternenfest sowie alle Helfer für das leckere bayri-
sche Büfett am gleichen Abend.

Holger („Porky“) beendete die Segelsaison 
schließlich mit der Erbsensuppenregatta bei 
durchwachsenem Wetter, selbst gemachter Sup-
pe und mit wieder von Philipp entworfenen LSV 
Kalendern für alle teilnehmenden Boote. Vielen 
Dank an Dich, Holger und Deine Mannschaft für 
Deine Hilfe, die gute Zusammenarbeit und Deinen 
fröhlichen Einsatz das ganze Jahr über!

Im November stand dann eine weitere gemein-
same Veranstaltung mit dem SCH an: Das Stif-
tungsfest. Dieses Jahr wieder in unserer Messe. 
Wir genossen ein reichhaltiges Büfett, hielten die 
Preisverteilung für die gemeinsamen Vereinswett-
fahrten ab und schließlich wurde sogar die Tanz-
fläche eröffnet. Trotz geringer Beteiligung war es 
ein schöner Abend und Abschluss für die vielen 
gemeinsamen Veranstaltungen im ganzen Jahr. 
Danke an meine Vergnügungsteam-Kollegen!

Anfang Dezember waren dann noch einmal die 
kleinsten Mitglieder am Zuge – bei der Kinder-
weihnachtsfeier, die dieses Jahr auch wieder gut 
besucht wurde. Nach Kaffee, Kuchenbüfett und 
Keksen wurde in unserer festlich geschmückten 
Messe gesungen, musiziert (vielen Dank Bar-
bara für die Begleitung auf dem Akkordeon und 
dein ganzes „Orchester“) und gebastelt. Der Hö-
hepunkt war für die Kleinen natürlich, dass der 
Weihnachtsmann auch in diesem Jahr in unser 
Bootshaus kam. Es war wie jedes Jahr durch 
die vielen strahlenden Kinderaugen und die tolle 
Weihnachtsstimmung ein wundervoller Nachmit-
tag. Vielen Dank allen kleinen und großen Gäs-
ten für die schönen Stunden, die Kuchen und den 
schönen Jahresabschluss.

Jetzt stehen schon wieder die ersten Planungen 
für 2020 an und wir freuen uns auf viele Veranstal-
tungen: Kulborsabend, Bootshaus Open, die Re-
gatten, Junioren Euro der Piraten, Fussball EM, 
Feste im Sommerhalbjahr und vieles mehr! Unter-
stützung wird immer gebraucht und ich freue mich 
über jede Hilfe. Es gibt für jeden viele mögliche 
Aufgaben; vom Unterstützen bei Festen, Bereit-
stellen und Reinigen der Grills für die SBO, Hilfe 
in der Gurke, Reinigen und Vorbereiten des Zeltes 
vor und nach den Veranstaltungen, Instandhal-
tung von Gurke und Vereinshaus. Ich freue mich 
über jeden, der mich hier, sowie bei den Feiern 
und Veranstaltungen gerne unterstützen möchte. 

Vielen Dank für Eure Hilfe, Beiträge, 
Unterstützung und Euer Vertrauen!

Jan Burt
Vergnügungswart

Jahresbericht des Vergnügungswart 2019
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Lübeck, 01. Dezember 2019

Das Jahr 2019 war aus meiner Sicht ein eher ru-
higes, mit wenig unvorhersehbaren Überraschun-
gen gespicktes Jahr in Schanzenberg. Einzig und 
allein zwei Wasser-Rohrbrüche auf dem großen 
Platz sorgten für ein wenig Aufregung, die sich al-
lerdings dank versierter Hilfe durch unsere „Haus- 
Sanitär Firma Scharnweber“ (vorerst) schnell wie-
der legte.
Allerdings mussten wir in diesem Zusammenhang 
feststellen, dass unsere (Frisch-) Wasserleitun-
gen inzwischen auch schon etwas in die Jahre ge-
kommen sind und über kurz oder lang wohl einige 
Wartungsarbeiten auf uns zukommen werden …

Das Arbeitsjahr 2019 begann traditionell Ende Ja-
nuar mit dem „Baumschnitt Arbeitsdienst“. Auch in 
diesem Jahr wurde dieser wieder in Kooperation 
mit dem SC Hansa durchgeführt, so dass sich 
die Kosten für notwendiges schweres Gerät, wie 
bspw. den Schredder geteilt werden konnten. Au-
ßerdem bot sich so die Gelegenheit, sich beim ge-
meinsamen Mittagessen -es gab „Rotkohl- Roula-
den á la Jörn“- auszutauschen und Pläne für die 
bevorstehende Saison zu schmieden.

Wenige Tage vor unserer Jahreshauptversamm-
lung konnte der Vorstand das Hausplatznutzungs-
recht für den Hausplatz Birkenweg 8, das bisher 
Martina Borkenhagen inne hatte, an Michael 
Brunckhorst übertragen. Michael und seine Maria 
konnten ihr neues Domizil bei uns in Schanzen-
berg schon ein paar Mal nutzen.
 
Petrus hatte ein Einsehen mit uns: Schnee und 
Kälte im Winter 2018/19 blieben aus. So konnte es 
am 23. März pünktlich um 9.00 „Wasser Marsch! 

Die Saison 2019 hat begonnen!“ heißen und der 
Platz füllte sich langsam aber stetig mit Leben und 
nach und nach klarierten die Hausbesitzer ihre 
Häuser und bereiteten sie auf die Saison vor.

Am 21. April, es war der Ostersonntag luden die 
Moorbauern alle Schanzenberger und LSVer / 
Hanseaten / SVWer zu einem gemeinsamen Os-
terbrunch auf dem Moorbauernplatz ein. Die Idee 
dahinter, jeder Teilnehmer bringt sein Geschirr 
und Besteck mit, trägt etwas zu dem Büfett bei, 
die „Moorbauern“ stellen ihre Gartentische und 
-stühle auf den Platz vor ihren Häusern und es 
wird gemeinsam gebruncht, geklönt und das Wet-
ter genossen!

Da es ein wunderschöner Sonnentag war, ging 
der Plan voll auf und die letzten verließen am 
Nachmittag den Moorbauernplatz.
Herzlichen Dank an Elin, für diese tolle und si-
cherlich wiederholungsbedürftige Idee.
(Mir wurde sogar zugetragen, dass der Osterhase 
in den frühen Morgenstunden in weißen Schlafan-
zughosen und einer grünen Fleecejacke auf dem 
Moorbauernplatz gesehen worden sein soll… Ich 
habe ihn leider nicht gesehen ;-).

Die Arbeitsdienste 2019 konnten wie geplant 
und bei wechselnder Beteiligung durchgeführt 
werden, wobei der Hauptaugenmerk im Ressort 
Schanzenberg in diesem Jahr hauptsächlich auf 
dem Erhalt und der Pfl ege des Geländes lag.

Da wir 2020 die Junioren Europa Meisterschaft 
der Piraten ausrichten werden, wird ein Haupt-
augenmerk im Bereich Schanzenberg neben der 
Platzpfl ege insbesondere Schönheitsreparaturen 
der Sanitäranlagen liegen.

Jahresbericht Beauftragter für Schanzenberg 2019
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Nur 1 min von der Autobahn A1

Abfahrt Lübeck Moisling

 Kompetenz und Beratung auf mehr als 1.200m2

 Reparatur- und Wartungsservice für Technik und Elektronik
 Große Außenborder- und Schlauchbootausstellung
 Wartungsarbeiten für Rettungsinseln/ -westen
 Takelarbeiten, Segel- und Persenningreinigung

Schwertfegerstr. 31
23556 Lübeck
awn_luebeck@awn.de
0451/879 08 03

Ihr Boots- und Yachtausrüster seit 1745 . www.awn.de

Ihre            -Filiale in LübeckIhre            -



 
Jahresbericht Beauftragter für Schanzenberg 2019

Hier werde ich in den nächsten Wochen ein paar 
Leute ansprechen und sie bitten, dieses Projekt 
federführend zu betreuen.

Zum 1. Juli 2019 wurde das Hausplatznutzungs-
recht für den Hausplatz Erlenbruchweg 47 per 
Vorstandsbeschluss von Elke Westphal auf ihre 
Schwester Antje Kratschmer-Wienke übertragen.

Mitte September erreichte den Vorstand die Nach-
richt, dass Christa Arndt aus Altersgründen zu 
Gunsten ihrer Tochter Silke v. Borries von ihrem 
Hausplatz- Nutzungs- Recht zurück treten möch-
te. Diesem Wunsch entsprach der Vorstand in sei-
ner Vorstandssitzung Anfang November und über-
trug das das Hausplatznutzungsrecht an Silke.

Saisonende war dann am 26. Oktober. Um 9.00 
Uhr wurde der Hahn für 2019 zu gedreht und die 
Leitungen anschließend leer gepustet. Herzlichen 
Dank an Gisbert Behrend und Ingo Hüter, die ge-
meinsam für einen reibungslosen Ablauf sorgten!

Nun bleibt mir noch Danke zu sagen: 
Danke an alle, die mich in der vergangenen Sai-
son unterstützt haben, wie selbstverständlich im-
mer wieder zur Stelle waren, wenn es „mal eben“ 
etwas zu tun gab
- die wie selbstverständlich immer wieder auf den 
John Deere gestiegen sind und Rasen gemäht 
haben
- die im Hintergrund, ohne dass es viele mitbe-
kommen, Mülleimer leeren, Papierhandtücher 
auffüllen oder einfach einen Blick werfen.

Aber auch Danke an Jan Burt, der mich im Mai 
beim Arbeitsdienst vertreten hat, weil ich lieber 
in den Urlaub gefahren bin und bei Klaus, für die 
gute Zusammenarbeit 

Jörn Johnsen
Beauftragter für Schanzenberg
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Gedanken zum Grün
Heute muss ich mal laut stöhnen

über einen gar nicht schönen
Umstand hier in Schanzenberg:

‘s geht um’s Grün und Blätterwerk.
Hinten drin im Parkplatzeck

ist der Platz für Gartendreck,
doch der Weg wird vollgemüllt,
statt dass man den Haufen füllt.

Karren werden vorn geleert,
was den Zugang dann erschwert.
Sträucher unzerteilt im Ganzen,

Rasenschnitt und Wasserpflanzen,
Blumenkasteninhalt – viel –
finden nicht das richt’ge Ziel,

werden vorne hingeschmissen,
und das finde ich besch …  

Leute, gönnt euch die paar Schritte,
türmt das Grün am Ende, bitte!

Dann geht gleich auch viel mehr hin,
das ist doch der ganze Sinn!

Zieht euch an den Gartendress,
dann macht Schmutz euch keinen Stress.
Merkt zum Schluss euch noch das Eine:

Links die Äste, rechts das Feine!
Fasst das Zeug mal richtig an,

schmeißt’s nach hinten! – Und jetzt ran!

Ich gebe die Hoffnung nicht auf. 
Eure Margitta



 

 

Bericht Segel-Bundesliga 2019
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Segel Bundesliga
Berlin vom 23. bis 25.082019

Jörg stellte folgende Mannschaft auf:
Sönke, Justus, Chacka, Niklas

Am Donnerstag, den 22.08. ging es abends be-
reits los. Sönke, unser Skipper übernahm netter-
weise auch das Ruder mit seinem Golf zur Haupt-
stadt und fuhr uns sicher über den Asphalt.
Wir hatten uns zum Ziel gesetzt, pünktlich im 
Berliner Yachtclub zu sein, um dort die „Begrü-
ßungs-Currywurst“ in Empfang zu nehmen. Das 
hatte im Berufsverkehr gerade so geklappt.
Nach dem späteren Einchecken im Hotel stellten 
wir fest, dass neben vielen Seglern auch das Or-
ganisationsteam und die Jury der Liga dort unter-
gebracht waren.
Dies wurde für einige abendliche Small-Talks ge-
nutzt.

Am Donnerstagmorgen ging es dann für die 2. 
Liga vom Potsdamer Yacht Club auf die Bahn im 
Großen Wannsee. Die erste Liga startete vor dem 
BYC und hatte ihre Bahn mehr nördlich schon fast 
im Havelbereich.
Die Wetterbedingungen waren durchweg hoch-
sommerlich und das Ölzeug konnte im Auto ver-
bleiben.

Die Crew war wie folgt besetzt:
Sönke: Steuermann
Chacka: Gennaker
Niklas: Fock, Trimm, Taktik
Justus:  Vorschiff, Trimm

Am ersten Tag hielten wir uns gleich im fast mittle-
ren Bereich der Tabelle auf und waren schon mal 
sehr zufrieden.
Nach einer abendlichen Party im PYC mit Live 
Musik und Essen aus Foodtrucks, ging es noch 
vor Mitternacht in die Kojen. Wir mussten schließ-
lich fit für den nächsten Tag sein.

Auch am Samstag hatten wir wieder bestes Wet-
ter mit überwiegend süd-östlichen Winden um 

die 2 Bft. Wir wurden immer eingespielter und 
etablierten uns in der Tabellenmitte bei teilweise 
schwierigen Leichtwindbedingungen. (Eigentlich 
gar nicht unser Metier)
In den Pausen tauschten wir uns mit dem LYC 
aus, die mit Florian Kemper auch eine neuere Be-
setzung ausprobierten.

Am letzten Tag bei ähnlichen Wetterbedingungen 
verabschiedeten wir uns mit Platz 11, punktgleich 
mit Segler-Vereinigung Itzehoe, aus dieser schö-
nen Veranstaltung. Der LYC erreichte Platz 4.

Für die Statistik: die Einzelplatzierungen in Berlin 
des LSV

3x Platz 2
4x Platz 3
4x Platz 4
1x Platz 5
2x Platz 6

Segel Bundesliga
Kiel vom 13. bis 15.09.2019

Jörg stellte nochmals die Berliner Crew auf:
Sönke, Justus, Chacka, Niklas

In Kiel reisten wir erst am Donnerstagmorgen an. 
Bei der Unterbringung zeigten wir uns aus Kos-
tengründen kreativ. Wir wohnten bei Verwandten 

   

           

 

LSV Segel-Bundesliga und Juniorenliga 2018 
Was sagen die Segler? 

 

1. Spieltag im April: Friedrichshafen/ Bodensee 

Fehlstart. Startschwierigkeiten bei den vorherrschenden Leichtwindbedingungen, 
Penaltyies und ein Frühstart im letzten Rennen – leider am Ende Platz 17. 

          

 

2. Spieltag im Mai: Tutzingen/ Starnberger See                                                                           

Nach zwei fünften Plätzen kann eine kurze Pause vielleicht auch nicht 
schaden. Wo kein Wind ist, wird auch nicht gesegelt sehen wir auch so. Nachdem 
wir nun (so gut wie) alle wieder in der Heimat angekommen sind, hier noch ein 
Nachtrag zum zweiten Spieltag am Starnberger See: mit einem weiteren Rennen 
(Platz 5) am Sonntag liegen wir nun auf Gesamtplatz 16, sowohl in Tutzingen als 
auch in der Ligatabelle. Wir haben alles gegeben und freuen uns auf den dritten 
Spieltag zu Hause in Travemünde.  
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und Bekannten. Vielen Dank an dieser Stelle auch 
bei Christian für die Aufnahme von zwei Seglern 
und den Support.
Die Veranstaltung fand direkt an der Kiellinie mit 
Basis im Sail24 Camp statt. Dort empfing uns 
schon Janne, die dort die Organisation der Shut-
tleschlauchboote und vieles mehr des Sail24 
Camps organisierte.
   
Das Einsegeln in Berlin sollte sich auszahlen. Mit 
gleicher Besetzung aller Positionen an Bord, wie 
in Berlin ging es wieder aufs Wasser. Gleich am 
Freitag kamen wir gut rein und lagen mit 2 ersten 
und zweiten Plätzen bei nordwestlichen Winden 
recht weit vorn.

Voller Tatendrang und motiviert durch die Ergeb-
nisse des Vortages ging es am Samstag wieder 
aufs Wasser, diesmal bei west- bis südwestlichen 
Winden. Nach einem ersten, zwei dritten und ei-
nem vierten Platz waren wir noch immer sehr zu-
frieden. Die häufigen Winddreher machten es uns 
nicht leicht.
Nach dem Tagesausklang beim BBQ begaben wir 
uns wieder auf die privaten Unterbringungen.

Am Sonntag waren jetzt noch fünf Rennen vorge-
sehen. Davon belegten wir bei ähnlichen Windbe-
dingungen auch zwei erste Plätze. Die guten Zwi-
schenergebnisse verhalfen uns letztendlich auf 
den Podiumsplatz drei, gleich hinter dem Blanke-
neser Segelclub auf Platz 2 und dem Kieler Auf-
steigerverein OneKiel auf Platz 1.

Für die Statistik: die Einzelplatzierungen in Kiel 
des LSV

 5x Platz 1 3x Platz 4
 3x Platz 2 1x Platz 5
 3x Platz 3 1x Platz 6

Nach der Siegesfeier mit Sektdusche und Gratula-
tionen durch unseren Teamchef und seine Familie  
ging es dann hochzufrieden wieder nach Lübeck.

Hier galt es dann wieder die nächsten Wochen 
zu nutzen für die Vorbereitungen des Finales in 
Glücksburg.
  
Beide Veranstaltung waren ein voller Erfolg und 
führten dazu, das Tabellenende endlich wieder si-

cher zu verlassen und die Flagge des LSV stolz 
zu präsentieren.

Wir danken dem LSV und den Sponsoren für die 
Unterstützungen.

Ein Bericht von Niklas Reisenauer

LSV Segel- Bundesliga 2019

Die 2. Segel-Bundesliga ist nach fünf Events am  
Starnberger See, Bodensee, Wannsee, Kieler 
Förde und Glücksburg/Ostsee beendet.

Unser Ziel war „keine Relegation“! Mit Platz 15 
am Starnberger See und Platz 18 am Bodensee 
musste etwas geschehen!                                                         
Sönke übernahm das Teamtraining auch für die 
Junioren. Neuer Schwung ? JA!! 
Berlin: Platz 11. Es geht doch! 
Kieler Förde: Unser Berlin-Team schlägt wieder 
zu: 3. Platz - Bronze 
Glücksburg: Platz 5!!

Ergebnis 2019: Platz 9, keine Relegation !!

Jörg Jacobs



 
Einladung Laternen- und Oktoberfest
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Laternen- und          

 

 
Am Samstag, den 19. September 2020, findet im 

„Oktoberfestzelt“ab 18.00 Uhr  
unser Oktober- und Laternenfest, mit Laternenumzug  

für die Kleinen und bayrischen Köstlichkeiten für  
Jung und Alt, statt. 

 

 
 
 
 

Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung  
für das Laternen-und Oktoberfest 

bis zum 14.09.2020 (Liste ab September am Vereinshaus) oder  
per e-mail an segelvergnuegen@yahoo.com 

 

Bis zum September, wenn es heißt „ Laterne, Laterne“ 
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Mein erstes Jahr in Opti A oder auch das Flau-
tenjahr!

Die Segelsaison fing im Frühjahr mit dem Oster-
camp in Glücksburg an, welches vom LYC orga-
nisiert wurde. Es war ein riesen Event mit Seglern 
aus verschiedensten Vereinen und deren Kader. 
Gesegelt wurden Laser, 29er und natürlich Opti-
mist C, B und A. Dieses Jahr sollte mein erstes 
Jahr in Opti A sein, die erste Regatta war dann der 
Schanzenberger Opti Cup. Schanzenberg war ein 
guter Start in die Saison. Ich landete knapp in der 
ersten Hälfte und konnte somit die ersten Punkte 
für die IDJüM sammeln. Weiter ging es mit dem 
Ancora Cup in Neustadt. Bei schwierigen und dre-
henden Bedingungen schaffte ich es auch hier in 
die erste Hälfte. 
Anfang Mai war wie jedes Jahr der „Goldene Opti“ 
in Schilksee. Es starteten ca. 300 Boote, davon 
209 Optik A. Es sind immer viele Nationen ver-
treten und dieses Mal bekamen wir sogar Besuch 
aus Australien. An diesem Wochenende war es  
sehr kalt und regnerisch, doch die Australier stan-
den trotzdem mit Flip Flops an der Sliprampe und 
wunderten sich, dass sie kalte Füße bekamen:-)
Im Juni, als es langsam wärmer wurde, fuhr ich 
mit dem Schleswig Holstein Kader zum Witten-
see auf den Ponyhof (das war nur unsere Unter-
kunft) um dort erst zu trainieren und anschließend 
die Regatta zu segeln. Der Eichhörnchen Cup in 
Eckernförde im Juni, war meine erfolgreichste Re-
gatta 2019. Wir schafften aufgrund von Gewitter 
und Flaute zwar nur drei Wettfahrten, doch ich 
segelte mich vor zum 16. Platz von 60 und hatte 
somit genügend Punkte für die IDJüM gesammelt. 
Am Ende der Sommerferien war es nun soweit, 
meine erste IDJüM im Opti in Plau am See stand 
vor der Tür. Wir waren fast zwei Wochen dort, erst 
Trainingslager und dann die Deutsche. 
200 Teilnehmer aus ganz Deutschland, Frank-
reich, Ukraine und Dänemark sind dort gestartet.
In den Trainingstagen hatten wir alle noch schö-
nen Wind. Alle Teams wurden immer von ihren 
Trainern im Schlepp rein- und rausgezogen, der 
Verein lag nämlich an einem Fluss. Teilweise wa-
ren wir im Schlepp mit 30 Optis… das übt!
Das Aufregendste fand ich, war der Tag der Ver-
messung. Ich fühlte mich aber sicher, da ich den 
Opti GER 13584 OK von Jesper Bahr übernom-
men hatte, der schon Vermessungen hinter sich 
hatte. Bei mir ist alles gut verlaufen, wo andere im 
Team große Probleme hatten. 
Zur Eröffnungsfeier haben alle Teams ihre Team-

kleidung angehabt, sind mit Landesflagge einmar-
schiert und wurden alle namentlich aufgerufen.
Pünktlich zum ersten Start der Deutschen blieb 
der Wind weg und so blieb es auch. Es gab 2019 
keinen Deutschen Meister, da wir nur drei krampf-
hafte Wettfahrten in sechs Tagen zustande be-
kommen haben. Trotzdem war es ein tolles Er-
lebnis. Wir haben tolle Flauten-Bade-Sessions 
mit dem Trainer gemacht, viel Eis gegessen und 
Spaß gehabt. Immerhin hatten wir tolle Trainings-
tage. Fazit dieser Meisterschaft: „Plau ist flau!“

Mit dem Kader ging es weiter nach Berlin an den 
Müggelsee zur Berliner Meisterschaft. Es war ein 
sehr starkes und großes Feld von 144 Seglern. 
Ich schaffte es in einer Wettfahrt auf den 8. Platz, 
worauf mein Trainer sehr stolz war :D. 
Am Ende der Saison ging es dann noch einmal bei 
eisiger Kälte nach Schwerin zum Herbstpokal. Es 
waren wieder über 300 Optis am Start. Norweger, 
Schweden, Polen, Dänen und Holländer nehmen 
jedes Jahr diese lange Anreise für diese Regatta 
auf sich. Leider haben wir es nur am ersten Tag 
geschafft vier Wettfahrten zu segeln, Sonntag war 
wieder Flaute. Ich habe es gerade noch in die ers-
te Hälfte geschafft. 
Das Segeljahr geht erst nach dem letzten Ka-
der-Training am 1. Advent zu Ende. Meine erste 
Opti A Saison hätte noch besser sein können, aber 
ich habe unglaublich viel gelernt, trainiert, Spaß 
gehabt und bin im Herbst in den Leistungskader 
von Schleswig Holstein aufgestiegen. Ich bin total 
motiviert für 2020 und werde schon gleich im März 
mit dem Kader nach Malta fliegen und trainieren, 
um dann Ostern in Portoroz in Slowenien die erste 
Regatta zu segeln. 
Ich danke dem LSV für jegliche Unterstützung, 
dem LYC für 
das Training 
bei Schimi 
und Co-Trai-
nern und bin 
ganz froh, 
ein so tolles 
Team und 
Trainer (Jo-
hann Kamin-
ski) im Leis-
tungskader 
zu haben.

Euer Linus
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Jesper vor neuen Herausforderungen in 2020

Eine aufregende Regattasaison 2019 mit Erfol-
gen, Rückschlägen und vor allem zahlreichen 
Veränderungen neigt sich dem Ende entgegen. 
Begonnen hat alles mit dem Umzug ins Segel-
internat nach Kiel im Februar. Dann natürlich die 
Teilnahme an der Europameisterschaft in Athen, 
dem Gewinn des U 17 Meistertitels vor Travemün-
de, dem 3. Platz bei der LJM und dem abschlie-
ßenden 6. Platz bei der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft in Glücksburg. Das war gleichzeitig 
auch Jesper´s letzte Laser Radial Regatta.    
Ein Jahr hätte Jesper noch im Laser Radial segeln 
können, und dann wäre der Umstieg in den Laser 
Standard dran gewesen. Bei den Aussichten be-
zogen auf Größe und Gewicht kamen schon län-
ger erste Zweifel auf. Ähnlich ist die Situation bei 
Mewes Wieduwild, Trainingspartner und Zimmer-
nachbar im Internat in Kiel, der gerade noch den 
Meistertitel im Laser Radial in Glücksburg gewon-
nen hatte. 

       
Jesper und Mewes kennen sich schon aus Op-
ti-Zeiten, standen 2017 auch schon gemeinsam 
auf dem Podest bei der Deutschen Meisterschaft 
der Optis (Foto links). Danach haben beide erst 

im Laser 4.7 und dann im Laser Radial erfolgreich 
gesegelt. Die Teilnahme bei den Europameister-
schaften in diesem Jahr vor Athen war für beide 
auch ein tolles Erlebnis. Mewes wurde 4. und Je-
sper 77. von 264.

Foto: Mewes und Jesper mit Laser Landestrainer 
Manuel Voigt.

Trotz der Erfolge im Laser konnten sich beide auch 
gut vorstellen, gemeinsam 49er FX zu segeln. 
Unterstützt durch den Olympiastützpunkt und den 
Landesverband konnten beide Ihre Teamfähigkeit 
testen und erste Erfahrungen auf dem neuen Boot 
sammeln. Größe und Gewicht der beiden sind 
ideal, die Rollenverteilung an Bord war aufgrund 
der körperlichen Voraussetzungen auch gleich 
geklärt. Jesper ist Vorschoter und Mewes über-
nimmt die Pinne. Ziel soll es sein, in den olympi-
schen 49er umzusteigen.

Am 16.10. war es dann soweit. Das erste Wasser-
training auf der Ostsee stand auf dem Plan. Für 
beide Einhandsegler ein komplett neues Segelge-
fühl, aber die Zwei machen Fortschritte und die 
Abstimmung an Bord, die Manöver und die Boots-
beherrschung werden von Tag zu Tag besser.
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Trainiert wird solange es das Wetter und die Was-
sertemperaturen vor Kiel zulassen. Die beiden 
brauchen jetzt Wasserstunden, um in 2020 bei 
Regatten mithalten zu können. Es ist mittlerweile 
ein gewohntes Bild in Schilksee den 49erFX mit 
der Segelnummer 5 noch bis kurz vor Sonnen-
untergang trainieren zu sehen.

Wenn alles so läuft, wie die beiden sich das vor-
stellen, dann wollen sie 2020 die ersten Regatten 
segeln. Das Sahnehäubchen wäre im August die 

Ihr Spezialist für PKW und Bootstrailer
Wartung, Reparaturen, TÜV-Abnahme

und Unfallschäden

Kronsforder Allee 126, 23560 Lübeck
Tel.: 0451 / 5 20 37 · info@kfz-abraham.de

Teilnahme bei den U 23 Weltmeisterschaften auf 
dem Comer See. Es bleibt also spannend.
Alle interessierten können Mewes und Jesper auf 
ihrem Instagram Account folgen: mj.sailing.
An dieser Stelle nochmal ein großes Dankeschön 
für die Unterstützung an den Verein und alle, die 
Jesper auf seinem bisherigen Weg begleitet ha-
ben und hoffentlich auch in Zukunft weiter unter-
stützen werden.

Axel Bahr



 
Bericht Segeltörn Günter Wulf 2019
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Ein Törn in die Boddengewässer

Im Februar haben Uwe und Rüdiger sich bespro-
chen, dass es doch einmal an der Zeit wäre, (nach 
mehr als 50 Jahren) einen gemeinsamen Törn auf 
den Boddengewässern in Mecklenburg zu unter-
nehmen.
Damit die beiden sich im Klaren sein sollten, wie 
klein meine Sunbeam 25 ist und erst recht für drei 
ausgewachsene Kerle, haben wir im Juni noch 
einen Probeschlag auf dem Ratzeburger See ge-
macht. Wir haben bei gut 4 Windstärken sogar 
den Blister gezogen und gleich festgestellt, das 
wir nur Stress mit der Blase hatten.

Nachdem wir die Vorbesprechungen, die Einkäu-
fe, Motormontage und die Verladearbeiten erledigt 
hatten, ging es am Donnerstag, den 8. August mit 
dem Trailer nach Barth. Kaum sind wir dort ange-
kommen gab es einen gewaltigen Gewitterschau-
er, den wir erst einmal abwarten mussten.
Nachdem sich das Wetter beruhigt hatte, ging es 
dann weiter. Schiff ins Wasser per Kran, Mast stel-
len, Verpflegung und Ausrüstung an Bord bringen 
und zuletzt den Liegeplatz belegen. Abends
noch im Barther Segler Verein lecker gegessen.
Freitag früh sind wir dann bei schönstem West-
wind nach Stralsund gesegelt. Rüdiger hat unter-
wegs erst mal ein Grundstück gekauft (Grundbe-
rührung). Ab Mittag ließ der Wind nach, so dass wir 
den Motor zu Hilfe nehmen mussten. Nach einiger 
Zeit streikte dann dieser. Oha, was nun?  Wir ha-
ben uns dann darauf vorbereitet, in den Stralsun-
der Hafen zu segeln, in der Hoffnung, dass das 
Anlegemanöver nicht zu kompliziert sein möge. 
Ich habe mich dann daran gemacht diesen Motor-
feigling zu untersuchen. Bald fand ich auch eine 
Sicherung, die sich in meiner Hand zerbröselte. 
Sollte das der Fehler sein? Tatsächlich, nach Er-
neuerung derselben schnurrte der Motor wieder 
wie eine Eins und hat uns während der gesamten 
Reise nicht einmal mehr enttäuscht.

Samstag sind wir dann weiter nach Witte auf Hid-
densee gesegelt. Es ist schon interessant, immer 
genau nach dem Tonnenstrich zu fahren, denn 
wenn man sich nicht daran hält, sitzt man sofort 
auf Grund. Erstaunlicher Weise fanden wir jede 
Menge freie Liegeplätze vor.
Am frühen Abend fragte ein fremder Segler nach 
dem Eigner meiner Sunbeam. Und siehe da, es 
war der Vorbesitzer dieses Bootes. Es gab ein 
freundliches Hallo. Er hatte sich vor einiger Zeit 

ein 37 Fuß großes Dickschiff zugelegt,und lag da-
mit  genau gegenüber in einer Box. Er lud uns ein, 
bei ihm an Bord einen Sundowner zu nehmen. Ihr 
könnt Euch nicht vorstellen, was in Witte für eine 
Mückenplage herrschte. So waren wir heilfroh, bei 
ihm an Bord diesen Piesackern zu entgehen. Bei 
uns an Bord kamen die Viecher trotz geschlosse-
ner Kuchenbude zu Hauf ins Cockpit und      
wollten an unserem Blut lutschen.

Der nächste Tag war Hafentag. Wir liehen uns 
Fahrräder und befuhren damit die Insel. Im Nor-
den sind wir bis zum Leuchtturm gekommen, den 
Uwe auch als Einziger von uns bestieg. Auch am 
Fuß des Turmes war die Sicht an diesem Vor-
mittag einzigartig. Wir konnten bequem die Insel 
Møhn in Dänemark sehen.

Am Montag ging die Reise weiter nach Ralswiek  
am Jasmunder Bodden. Unterwegs in diesem 
Bodden wollte Uwe den Kompasskurs zur Rals-
wieker Ansteuerungstonne wissen. Ich habe mit 
der Hand an der Kompassrose den Kurs abge-
lesen: 160 Grad war meine Antwort. Er wollte das 
aber genau wissen, so mit Seebesteck usw. Ich 
habe daraufhin meinen Zollstock genommen und 
ein Parallelogramm hergestellt. Wieder 160 Grad.  
Er wollte sich doch tatsächlich nicht mit meinem
„Sextanten“ zufrieden geben. Also, auf der Ostsee 
hätte ich den Kurs natürlich mit dem richtigen Be-
steck angegeben, hier reichten meine Angaben. 
Zu Hause habe ich den Kurs zur Kontrolle genau-
estens herausgesucht, es blieb bei 160 Grad.

Abends haben wir dann die Störtebecker Fest-
spiele besucht. Das Wetter war traumhaft.  Vor ca.
7500 Zuschauern konnten wir das Spektakel mit 
verfolgen. Die Kulisse war toll, aber die Handlung 
war flach.

Am Dienstag musste Rüdiger nach Hause fahren, 
da er kurzfristig einen wichtigen Termin bekam. 
So sind Uwe und ich allein zurück Richtung Stral-
sund. Im Jasmunder Bodden sind wir bei teilwei-
sem Regen unter der Kuchenbude gesegelt. Das 
war geil. Unterwegs kamen bei mir die Sorgen-
falten auf. Reicht der Sprit? Denn wir mussten ab 
dem Breeger Bodden bis vor Hiddensee nur noch 
gegenan motoren. Bei guten 7 Windstärken ging 
die Geschwindigkeit teilweise auf nur noch 2,3 
Knoten zurück.

Auf dem betonnten Weg östlich von Hiddensee 
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Richtung Stralsund sind wir dann mit gereffter Ge-
nua und teilweise mit Motorunterstützung weiter 
gefahren. Vor Neuendorf baute sich eine unan-
genehme, hohe Welle auf. Auf dieser Tour hat es 
drei Mal gegossen. Beim letzten Schauer, kurz vor 
Stralsund, war die Sicht keine 50 m weit. Puh, der 
Sprit hat gereicht.

In Stralsund waren wir dann in einer Pizzeria, um 
uns zu stärken. Am Nebentisch saßen Gäste, die 
nicht bedient wurden. Als die sich beschwerten, 
hat der Wirt die beiden rausgeschmissen. So kann 
man sich seiner Gäste auch entledigen.

Am Mittwoch sollte dann unser vorletzter Segel-
tag sein. Erst einmal haben wir 10 L Benzin und 
einige Lebensmittel gekauft. Dann haben wir das 
Ozeaneum besucht. Dort werden unglaublich vie-
le Fische in z.T. riesigen Bassins gezeigt. Das war 
ein einzigartig toller Ausflug.

Gegen 13 Uhr haben wir abgelegt. Bis Barhöft 
konnten wir segeln, aber dann ging es wieder mit 
dem Motor gegenan. Bei der Einfahrt in den Gra-
bow baute sich eine sagenhafte Welle auf. Meine
kleine Sunbeam tanzte darauf wie nichts Gutes. 
Die Wellen waren gefühlte acht Meter hoch.
Also die Genua wieder gerefft ausgerollt und ge-
segelt. Jetzt lag das Schiff wieder ruhiger. Uwe hat 

am I-Pad navigiert und ich habe nach seinen An-
weisungen gesteuert. Den letzten Teil bis Zingst 
sind wir dann wieder unter Motor weiter.

In Zingst sind wir wieder von den Mücken heimge-
sucht worden. Daher sind wir noch einmal durch 
den Ort zur Ostseeküste, einen Absacker genom-
men und anschließend wieder zurück. Die Steg-
nachbarin gab uns eine Schale mit glimmendem 
Kaffee zur Mückenabwehr. Das Ergebnis war,
die Mücken waren weg und das Cockpit war total 
verräuchert.

Donnerstag morgen ging die Tour zurück nach 
Barth. Wieder im Tonnenstrich gegenan. Also 
nichts mit segeln. Natürlich fing es dann auch 
wieder an zu regnen. Uwe hat auch noch kurz ein 
Grundstück gekauft.

In Barth das übliche: Abtakeln, Ausräumen, Kra-
nen und nach Zahlung der Kran- und Hafenge-
bühren (358,00 € - echt teuer) per Trailer zurück 
zum Schanzenberg.
Fazit: Eine schöne Reise mit uns alten Knaben. 
Wir haben viel gelacht. Aber die Kriecherei in die 
oder aus der Kuchenbude, um ins oder aus dem 
Schiff zu kommen, ist doch schon sehr unbequem.

Günter Wulf
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Rund Fünen 2019

Samstag, 25. Mai 2019

Der Tag beginnt früh, gegen 6.00 Uhr bin ich wach 
und trete das erste Mal auf die Terrasse meines 
Häuschens in Schanzenberg. 
Es sind nur noch zwei Stunden, bis ich alles ge-
packt haben muss und ich mit Gisbert verabredet 
bin.

Eigentlich habe ich um 9.00 Uhr einen Arbeits-
dienst am See angesetzt … da ich aber heute mit 
Gisbert auf Reisen gehe, habe ich Jan gebeten 
mich zu vertreten.

Gisbert und ich wollen nach Maasholm, dort eine 
gecharterte Hallberg Rassy 312 übernehmen und 
in den nächsten sechs Tagen einmal Rund Fünen 
segeln.

Gisbert ist, wie verabredet kurz vor acht in Schan-
zenberg und meine Taschen für die nächsten 
Tage sind schnell im Auto verstaut.
8.06 Uhr, der Himmel ist bewölkt, die Reise be-

ginnt. Nach knapp zweieinhalb Stunden kommen 
wir um 10.30 Uhr in Maasholm an. Der Eigner der 
SÜDWIND erwartet uns schon an Bord, weist uns 
in die Einzelheiten seiner Hallberg Rassy ein und 
überlässt uns nach den Formalitäten sein Schiff.
Kurzerhand verladen wir unser Gepäck und bun-
kern unsere Vorräte.

13.00 Uhr: der Himmel ist immer noch leicht be-
wölkt, der Wind kommt mit ca. 4 Bft aus NW, wir 
haben alles an Bord und machen uns erst einmal 
mit dem Seitenstrahlruder vertraut.

Nach einem kleinen Snack und einem Blick in die 
Seekarten zwecks Routenplanung stechen wir in 
See … das Abenteuer beginnt!!!

Ab Schleimünde beträgt unser Kurs 330° und wir 
steuern vorbei an den Wegepunkten 66 / 105 / 86 
auf Fynshav auf der Insel Als zu.

Gegen 17.30 Uhr laufen wir nach gut 22 SM bei 
leichtem Regen in Fynshav, einem kleinen Hafen, 
der mit dem Notwendigsten (Gemeinschaftsdu-
sche und Toiletten) ausgestattet ist ein. 

18.30 Uhr: Smutje Gisbert hat das Essen auf dem 
Tisch, es gibt lecker Gulasch.

Neben uns macht eine J105 fest, die auf dem 
Rückweg der Regatta „Fünen Rund“ nach Eckern-
förde ist. Die Crew war jetzt gut 36 Stunden non 
Stopp unterwegs und benötigt unbedingt eine 
Mütze voll Schlaf.

Nachdem wir die Kombüse klariert haben (ich wa-
sche, Gisbert trocknet ab) machen wir es uns im 
Salon gemütlich, schreiben Logbuch, planen den 
Törn für morgen und quatschen noch, bevor wir 
gegen 22.00 Uhr in unsere Kojen krabbeln und 
schnell einschlafen.

Sonntag 26. Mai 2019

Geplante Route (vom Vorabend) für heute:
- von Fynshav nördlich über die Wegepunk-
te 128 / 111 / 143 / 142 ca. 22 SM durch den klei-
nen Belt nach Bagö

7.00 Uhr: ich klettere das erste Mal an Deck. Bei 
leichtem Wind aus westlichen Richtungen regnet 
es.

Bericht Segeltörn Jörn Johnsen 2019
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9.00 Uhr: es gibt lecker Frühstück mit dänischer 
Marmelade (einem Reimport aus Lübeck ;-)), Ho-
nig, Nutella, Kaffee und verschiedenen Käsesor-
ten.

Ein Blick auf das Regenradar verrät uns, dass uns 
die Regenfront gegen 11.00 Uhr passiert haben 
soll.
Wir entscheiden uns, so lange abzuwarten und 
planen unsere Route für den heutigen Tag noch 
einmal neu:

In Lee an dem Wegepunkt 119 vorbei, in Luv vor-
bei an den Wegepunkten 115 / 111 / 143 und 142 
bis nach Bagö

11.30 Uhr: das Regenradar hat Recht behalten, 
es hat aufgehört zu regnen und die Sonne lugt 
vorsichtig durch die Wolken hindurch.
Wir entschließen uns, bei gut 4 Bft aus nord-west-
lichen Richtungen auszulaufen. Im Laufe des Ta-
ges bricht die Sonne immer wieder durch die Wol-
kendecke und der Wind flaut leicht auf 2 - 3 Bft ab.

16.30 Uhr: nach gut 21,5 SM und fünf Stunden auf 
See und einer etwas komplizierteren Ansteuerung 
der Hafeneinfahrt von Bagö, laufen wir in diesen 
kleinen verträumten Hafen ein.

Nachdem wir das Schiff vertäut, den Landan-
schluss gelegt und alles klariert haben, erkunden 
wir den Hafen Bagö.
Wir scheinen die einzigen Gastlieger in dieser 
Idylle zu sein, unsere einzigen Nachbarn sind un-
zählige Schafe, die uns fröhlich blökend begrüß-
ten.

In diesem Hafen erwartet uns ein supermodernes 
Wasch- und Toilettenhaus und der Hafenmeis-
ter ist ein Automat, an dem man eine Chip-Kar-
te, die so genannte Hafenkarte kaufen kann, um 
damit bspw. auch duschen zu können. Ich kann 

es kaum glauben, nichts los, aber alles Hightech 
vom Feinsten!!!

Smutje Gisbert bereitet das Abendmahl, heu-
te gibt es eingelegten Hering mit Bratkartoffeln 
(Mmmmh lecker)!

Nachdem die Kombüse sauber ist, vertreten wir 
uns noch ein wenig die Beine und besuchen den 
Leuchtturm von Bagö, leider ist er verschlossen, 
so dass wir nicht hinauf steigen und den Ausblick 
genießen können. Macht nichts, dieser idyllische 
Flecken Erde lässt wenig vermissen.

Zurück an Bord machen wir es uns wieder im Sa-
lon gemütlich, schreiben Logbuch, plaudern ein 
wenig und planen unseren morgigen Törn. Ge-
plant ist: Bagö und Faenö westlich zu passieren, 
durch den Snaevringen an Middelfahrt vorbei wei-
ter nach Bogense (ungefähr 34 SM).

Bericht Segeltörn Jörn Johnsen 2019
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Montag 27. Mai 2019

7.00 Uhr: der Tag beginnt grau aber trocken!
Über Nacht haben wir „Besuch“ bekommen, zwei 
Boxen weiter liegt noch ein Schiff, das aber als-
bald ausläuft, somit gibt es vorerst wieder nur 
Gisbert, mich und unzählige Schafe.

Gegen 9.00 Uhr läuft eine Fähre in den Hafen 
ein und der Hafen ist plötzlich von einer Gruppe 
Kindergarten-Kindern bevölkert, die offensichtlich 
einen Ausflug machen.

9.30 Uhr, die Sonne scheint, wir laufen bei gut 5 
Bft aus westlichen Richtungen aus. Gut, dass wir 
gestern die Route geplant haben, wir entscheiden 
uns anders ;-):

Wir setzen nur die Genua und laufen hart am 
Wind östlich an Bagö vorbei, nehmen Kurs auf 
die Wegepunkte 140 / 141 / 164 / 163, passieren 
Faenö westlich und durchqueren, vorbei an Mid-
delfahrt, Strib und Fredericia den Snaevringen 
und überqueren letztendlich bei kappeligem Was-
ser die Baringvig bevor wir gegen 16.00 Uhr den 
Hafen von Bogense erreichen.

Den Besuch beim Hafenmeister (auch hier ein 
Automat, der die bereits bekannte Hafenkarte 
ausspuckt) verbinden wir mit der Gelegenheit, 
uns ein wenig die Beine zu vertreten und erkun-
den den Hafen.

Hier begegnen wir auch unserer „Bekanntschaft“ 
aus Fynshav, der Crew der J105 wieder, zu-
mindest auf der Zieldurchgangsliste der „Fünen 
Rund“- Regatta, die der Segelverein Bogense of-
fensichtlich ausgerichtet hat.

Nach dem Abendessen und dem obligatorischen 
Abwasch bunkern wir noch kurz Frischwasser, 
bevor wir den gemütlichen Teil des Abends ein-
läuten.

Nach 35 gesegelten SM, den ganzen Tag Son-
ne und Wind um die Nase, einem guten Abend-
essen und ein klein wenig Bewegung klettern wir 
gegen 22.00 Uhr rechtschaffend müde in unsere 
kuscheligen Kojen.

Was für ein schöner Tag!!!

Dienstag, 28. Mai 2019

7.00 Uhr: die Sonne scheint, Wind aus westlichen 
Richtungen

9.30 Uhr: frisch geduscht, ein gutes Frühstück im 
Bauch und voller Vorfreude auf den Tag, verlas-
sen wir den Hafen von Bogense.
Der Wind kommt mit gut 4 Bft weiterhin aus West,  
wir werden also einen guten Teil der heutigen 
Etappe mit achterlichen Winden bestreiten.

Kurz nachdem wir die Hafenausfahrt passiert ha-
ben, entschließen wir uns, heute das erste Mal 
das Groß zu setzen.
Leider müssen wir, nachdem wir das Groß nahe-
zu zu dreiviertel gesetzt haben feststellen, dass 
der Achterlikstrecker des Groß- Segels mit den 
Lazyjacks vertüttelt ist. Wir müssen das Groß zu-
nächst wieder bergen, alles entwirren um dann 
das Groß erneut setzen zu können - bei der 
vorherrschenden kappeligen See nicht ganz so 
schön, hilft aber nichts! Also los!

Es kostet uns ein wenig Zeit, dafür steht am Ende 
das Segel ohne weitere „Verluste“ und wir können 
uns bei herrlichem Sonnenschein und einer schö-
nen Brise auf den Weg in Richtung Kerteminde 
machen.

Gut 35 Sm und fast 8 Stunden später laufen wir 
dort gegen 17.15 Uhr in den Hafen ein.

Nach unserem allabendlichen Besuch am Hafen-
gebührenautomaten, einer ersten Inspektion der 
Toiletten und Duschräume (lauter komplett ein-
gerichtete und ausreichend große  Einzel-Bade-
zimmer – die mein „Bürgermeister-Herz“ höher 
schlagen und mich für unsere Sanitäranlagen in 
Schanzenberg beginnen träumen zu lassen) gibt 
es heute eine köstliche Scholle zum Abendessen.

Da sich unsere Proviantvorräte ansatzweise dem 
Ende entgegen neigen,  trifft es sich gut, dass es 
in Kerteminde in fußläufiger Entfernung zu unse-
rem Liegeplatz einen SuperBrugsen gibt, hier 
können wir unsere Vorräte auffüllen.
Ein Tag, der heiter bis wolkig, am Ende überwie-
gend sonnig, ohne Regen mit 3 - 4 Bft aus West 
nach 35 SM und fast 8 Stunden auf dem Wasser 
zu Ende geht.

Bericht Segeltörn Jörn Johnsen 2019
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Mittwoch, 29. Mai 2019

7.00 Uhr: wir krabbeln aus unseren Kojen, der 
Himmel über Kerteminde und uns ist blau und die 
Sonne lacht uns ins Gesicht. Der Wind kommt 
wieder mit 3 - 4 Bft aus nordwestlichen Richtun-
gen.

Gestern Abend, bei der Planung des heutigen Ta-
ges haben wir beschlossen, dass wir heute recht 
früh in See stechen wollen, da wir gut 43 SM zu 
bewältigen haben.

Geplant, getan. Wir laufen um 8.50 Uhr aus dem 
Hafen aus, haben gut 10 Minuten später Genua 
und Groß gesetzt. Und sind auf dem Weg.

Frühstück bereitet Smutje Gisbert heute auf hoher 
See zu, während ich an der Pinne sitze. 
Was für ein herrliches Gefühl, eigentlich gibt es 
gerade  nur die SÜDWIND, die Ostsee, Gisbert 
und mich, … alles andere ist ganz weit weg!

Wir laufen südöstlich durch den Großen Belt bis 
zur Brücke von Nyborg nach Korsör, fahren unter 
ihr durch und biegen nach Westen ab, um zwi-
schen Langeland und Fünen bis nach Rudköbing 
zu gelangen. 
Auf diesem Zwischenstück mache ich es mir in 
Lee gemütlich, strecke mich im Cockpit aus und 
genehmige mir ein Nickerchen ;-).

15.30 Uhr: in Sichtweite von Rudköbing bergen 
wir die Segel und motoren anschließend gut 2 
Stunden an Rudköbing vorbei und noch ein gutes 
Stück weiter, bevor wir die Genua wieder setzen 
und Kurs auf Marstal nehmen.

19.00 Uhr: wir liegen im Hafen und haben fest ge-
macht

Nach dem Abendessen, heute gibt es Hering in 
Sahnesauce, Graved Lachs und Pellkartoffeln ha-
ben wir nach dem langen Seetag das Bedürfnis, 
uns zu bewegen.
So machen wir einen ausgedehnten Spaziergang 
durch Marstal und erfreuen uns an den vielen 
kleinen Häusern, den Gärten und vor allem den 
Stockrosen, die in nahezu jeder Ritze zwischen 
Häusern und Bordsteinen zu wachsen scheinen.

Donnerstag, 30 Mai 2019 (Himmelfahrt)

7.00 Uhr: der Himmel ist bewölkt, die Sicht ist 
schlecht, der Wind kommt mit 5 - 6 Bft aus süd-
westlichen Richtungen, Welle ca. 1,5 bis 2 m.

9.50 Uhr: wir laufen unter Motor aus und ent-
scheiden uns auf Grund der Witterung noch gut 
eine Stunde weiter zu motoren, um sicher um die 
südwestliche „Ecke“ von Aerö zu kommen, da wir 
heute hart am Wind segeln müssen, um (hoffent-
lich) das deutsche Festland unterhalb der Flens-
burger Förde erreichen zu können.

11.00 Uhr: wir setzen die Genua und segeln Kurs 
240° hart am Wind. 

Ich empfinde es als sehr anstrengend auf Grund 
der schlechten Sicht ausschließlich nach GPS 
und Kompass segeln zu müssen und merke, wie 
schnell man vom Kurs abkommt, wenn man kurz 
abgelenkt ist.

Die Sicht bleibt den ganzen Tag gleichbleibend 
schlecht, der Wind lässt am Nachmittag, gegen 
16.00 Uhr langsam nach.

Im Verlauf des Tages stellen wir fest, dass unser 
Plan, die schleswig-holsteinische Küste kurz un-
terhalb der Flensburger Förde zu erreichen auf 
geht. Wir werden tatsächlich in den Hafen von 
Damp einlaufen können und kreuzen weiter.

Ca. 3 SM vor Damp streichen wir die Genua, da 
der Wind komplett auf West gedreht hat und uns 
somit auf den Kopf steht. 
Deshalb schmeißen wir den Motor an und moto-
ren das letzte Stück, bis wir um 18.00 Uhr „unse-
ren“ Stall in Damp erreichen. Zeit, festen Boden 
unter den Füßen zu haben, nachdem wir nahezu 
den ganzen Tag durch die Wellen gestampft sind. 
Ein überaus freundlicher Hafenmeister in Form 
eines Automaten empfängt uns (mir wurde ein 
griesgrämiger zweibeiniger Hafenmeister ange-
kündigt - Glück gehabt!).
Schnell haben wir die sanitären Anlagen und Ein-
kaufsmöglichkeiten (da uns Damp nicht unbekannt 
war, wussten wir, was uns erwartet) erkundet, so 
dass es bald Abendessen gibt: Regatta-Gulasch á 
la Gisbert. Sehr zu empfehlen!

So langsam realisieren wir, dass gut 100 m von 
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unserem Liegeplatz entfernt ein Partyzelt steht, in 
dem sich der DJ so langsam warm läuft …
Nach den letzten Tagen der Ruhe, umgeben von 
Natur kann man von einem Kultur-Schock reden. 
Zivilisation. Du hast uns wieder!

Müde und erschöpft krabbeln wir am Abend nach 
zurück gelegten 35 SM in unsere Kojen und las-
sen uns von keinem DJ oder Partyzelt am Schlaf 
hindern.

Freitag 01. Juni 2019

Wir nutzen die Gelegenheit und bunkern Diesel 
und Frischwasser, bevor wir nach einem letzten 
gemeinsamen Frühstück an Bord die letzten See-
meilen auf unserer Reise antreten.
Gegen 11.00 Uhr laufen wir aus dem Hafen von 
Damp aus, nehmen Kurs gen Norden, um unter 
Segeln nach Schleimünde zu gelangen.
Fahren die Schlei bis nach Kappeln hinunter, um 
dort im Stadthafen fest zu machen und noch ein-
mal Fisch zu essen. In Kappeln fi nden gerade die 
Heringstage statt, am Hafen steht Schausteller 
neben Schausteller und die gesamte Stadt ist gut 

besucht von Touristen.
Wir sitzen auf der Terrasse eines Restaurants, es-
sen grüne Heringe mit Bratkartoffeln bzw. Fisch-
suppe und beobachten das Treiben um uns her-
um.

Nach dem Essen verlassen wir Kappeln wieder, 
motoren die Schlei hinauf in Richtung Maasholm 
und machen kurze Zeit später im Heimathafen 
der SÜDWIND fest.
 
Jetzt heißt es Schiff klarieren, Gepäck und Pro-
viant ausräumen und auf den Eigner warten, um 
ihm das Schiff zurück zu geben.

Kurz vor 18.00 Uhr, das Auto ist voll gepackt, das 
Schiff ist übergeben, wir sind auf dem Weg nach 
Hause …

Sechs wunderschöne Tage, rund 200 SM, tolles 
Wetter, gute Laune und Harmonie liegen hinter 
uns … es war einfach eine tolle Woche, die ich 
sehr genossen habe!!

Vielen Dank dafür!

Jörn Johnsen 
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15.02.20 Jahreshauptversammlung  20.00 Uhr  LSV Lübeck
21.02.20 Bootshaus Open   19.00 Uhr  LSV Lübeck
07.03.20  Jubilaressen    19.00 Uhr  LSV Lübeck
14.03.20 SeeEntdecker    15.00-18.00 Uhr LSV Lübeck
20.03.20  Bootshaus Open   19.00 Uhr  SVW Lübeck
21.03.20 Wasseranstellen   9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
28.03.20 Ausweichtermin Wasseranstellen 9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
18.04.20 Auslagern     8.30 Uhr  LSV Lübeck
25.04.20 Arbeitsdienst    9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
01.-03.05. Opti- und Tennyregatta  siehe Ausschreibung LSV, Ratzeburger See
08.-10.05. 1. und 2. Segelbundesliga  siehe Internet  Chiemsee
08.05.20 Schanzenberg Open 1  18.00 Uhr  LSV Ratzeburger See
09.05.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
22.-24.05. 1. und 2. Segelbundesliga  siehe Internet  Bodensee
22.05.20 Schanzenberg Open 2  18.00 Uhr  SVW, Ratzeburger See
23.05.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
05.06.20 Schanzenberg Open 3  18.00 Uhr  SCH, Ratzeburger See
06.06.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
06.-07.06. Frühjahrswettfahrten   siehe Ausschreibung SCH, Ratzeburger See
13.06.20 Arbeitsdienst Platzpflege  9.00 Uhr  LSV/SCH Schanzenberg
19.06.20 Schanzenberg Open 4  18.00 Uhr  SVW, Ratzeburger See
20.06.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
20.06.20 Blaues Band    12.00 Uhr  SVW, Ratzeburger See
27.06.20 Arbeitsdienst Kinderfest  9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
27.06.20 Kinder- und Sommerfest  14.45 Uhr  LSV/SCH Schanzenberg
28.06.20 Arbeitsdienst Kinderfest  10.00 Uhr  LSV Schanzenberg
03.07.20 Schanzenberg Open 5  18.00 Uhr  SCH, Ratzeburger See
04.07.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
11.-12.07. Vereinswettfahrten LSV/SCH  siehe Ausschreibung LSV, Ratzeburger See
17.07.20 Schanzenberg Open 6  18.00 Uhr  LSV, Ratzeburger See
18.07.20 Arbeitsdienst Vorbereitung JEM 9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
18.07.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
27.-31.07. JEM Pirat    siehe Ausschreibung LSV, Ratzeburger See
01.08.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
07.08.20 Schanzenberg Open 7  18.00 Uhr  SVW, Ratzeburger See
08.08.20 Ohymelei    14.00 Uhr  LSV, Ratzeburger See
15.08.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
21.08.20 Schanzenberg Open 8  18.00 Uhr  LSV, Ratzeburger See
28.-30.08. 1. und 2. Segelbundesliga  siehe Internet  Berlin, Wannsee
29.08.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
29.-30.08. Herbstwettfahrten   siehe Ausschreibung SVW, Ratzeburger See
05.08.20 Schanzenberg Open 9/10  12.00 Uhr  SCH, Ratzeburger See
10.09.20 Herbstversammlung   20.00 Uhr  LSV Lübeck 
12.09.20 SeeEntdecker Training  10.00-13.00 Uhr LSV, Ratzeburger See
12.09.20 Stegfest SCH/LSV   18.00 Uhr  Schanzenberg
19.09.20 Laternen- und Oktoberfest  18.00 Uhr  LSV Schanzenberg
19.-20.09. Herbstregatten Schwertzugvogel siehe Ausschreibung LSV, Ratzeburger See
26.09.20 Suppenregatta   siehe Ausschreibung LSV, Ratzeburger See
08.-10.10 1. und 2. Segelbundesliga  siehe Internet  Hamburg, Alster
10.10.20 Einlagern     8.30 Uhr  LSV Lübeck
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17.-18.10. DSL Pokal    siehe Internet  Hamburg, Alster
24.10.20 Arbeitsdienst     9.00 Uhr  LSV Schanzenberg
31.10.20 Wasserabstellen   9.30 Uhr  LSV Schanzenberg
07.11.20 Grog-Regatta    14.00 Uhr  SVW, Wakenitz
14.11.20 Stiftungsfest LSV/SCH  18.30 Uhr  SCH Lübeck
21.11.20 SeeEntdecker    15.00-18.00 Uhr LSV Lübeck
05.12.20 Eisarschregatta   14.00 Uhr  LYC Wakenitz
11.12.20 Bootshaus Open   19.00 Uhr  Weihnachtsmarkt Lübeck
13.12.20 Kinderweihnachtsfeier  15.00 Uhr  LSV Lübeck
19.12.20 SeeEntdecker    15.00-18.00 Uhr LSV Lübeck
26.12.20 Einschreiben Kulbors-Abend  10.00 Uhr  LSV Lübeck
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